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In der welligen Grundmoränenhochfläche ca 1,55 km westlich der Kirchenkapelle Conow und nahe dem Steilufer des Zansen liegt in 
Senkenlage ein permanent wasserführendes Stillgewässer, welches von der Genese wohl den Söllen zugeordnet werden kann. 
Wahrscheinlich ist es über eine Rohrleitung an ein Entwässerungsnetz angeschlossen. Daher kann es auch zeitweilig trocken fallen. 

Das Substrat besteht großflächig aus Schlamm, z. T. auch aus Lehm. Kleinere Bereiche des Bodens sind gestört. Die Trophiestufe ist 
durchgehend eutroph. Die Wasserstufe ist gekennzeichnet durch kleinere Bereiche mit offenem Wasser sowie großflächig nassen 
Abschnitten.  Kleinere Flächen um den Weiher werden intensiv als Weide genutzt. In östlicher Richtung leigt ein Gehölz.

Das Biotop entspricht dem Labensraumtyp 3150. Es ist aber in einem schlechten Zustand, da Schädigungen durch Beweidung vorliegen. 

Eine Folge des niedrigen Wasserstandes ist, daß ein Großteil der Sohle heute  von einem zeitweilig überstautem Sumpffarn-Grauweiden-
Gebüsch bedeckt wird. Die temporären Wasserstände über Flur haben zur Folge, daß zum Kartierungszeitpunkt eine Bodenvegetation kaum 
ausgebildet war.

Den restlichen Sohlbereich nahm noch eine Wasserfläche ein, auf der sich Inseln mit einer Wasserlinsen-Schwimmdecke befanden. 
Außerdem kam die Wasserfeder und der Spreizende Wasserhahnenfuß vor. In den Randzonen der Wasserfläche wuchsen auch einige 
Röhrichtarten wie Schilf und Rohrkolben sowie Seggen. Außerdem hatte sich kleinflächig ein Flutschwaden-Flutrasen ausgebildet. 

Die Außenzone wurde von einem Rohrglanzgras-Saum eingenommen. Auf der Böschung standen mehrreihig Silber-Weiden, Eichen, 
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Phalaris arundinacea Salix cinerea

Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata
Carex pseudocyperus Crataegus monogyna Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Humulus lupulus Juncus articulatus Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus Mentha aquatica
Myosotis palustris Oenanthe aquatica Phragmites australis Quercus robur
Ranunculus circinatus Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Salix alba
Spirodela polyrhiza Thelypteris palustris Typha latifolia

Cirsium arvense Galium aparine Mentha arvensis Salix caprea
Urtica dioica Viburnum opulus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Weißdorn und Sal-Weide. 

Das Biotop ist durch Beweidung und Nährstoffeintrag gefährdet. Es werden eine Einzäunung und die Einrichtung eines Randstreifens 
empfohlen
Der Gesamterhaltungszustand wird mit A bewertet.


